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Na sapperlot aber auch!
 Wie bereits berichtet, habe ich am gestrigen Sonntag meine
Kahlenberg-Donauinsel-Tour gemacht. Um nicht auf der Strecke liegen zu
bleiben, habe ich am Samstag Nachmittag noch das Berg-Rad durchgecheckt.
Das Hinterrad wackelt nämlich ein wenig - das ist eine altbekannte Sache:
Die Kontra-Muttern der Lager lösen sich bei ordentlicher Beanspruchung
manchmal ein wenig, da muss man nur das Lagerspiel neu justieren und
danach die Kontra-Muttern ordentlich »anknallen«.
 
 Ich baue also das Hinterrad aus und möchte die Muttern öffnen - die
Kontra-Muttern sind aber ordentlich fest. Das Lagerspiel ist aber trotzdem
viel zu groß. Ich öffne also die Muttern und versuche, das Spiel durch die
Lager-Muttern passend einzurichten. Es geht nicht. Egal, in welche
Richtung ich drehe, das Lagerspiel ändert sich nicht. Da ich mir das so
nicht erklären kann, bleibt nur eine Möglichkeit: Die Achse muss gebrochen
sein...!
 
 Und tatsächlich. Ber der kompletten Zerlegung der Nabe zeigt sich der
Schaden. Die Hohlachse ist tatsächlich gebrochen. Ein Schaden, den ich
noch nie so gesehen habe.
 Eigentlich habe ich nicht gedacht, dass so eine Achse überhaupt brechen
kann, überhaupt bei meinem Gewicht. Ich habe 69 Kilo - was, wenn ein
130-Kilo-Mann dieses Rad gekauft hat und fahren möchte. Bricht die Achse
dann gleich bei der ersten Fahrt?
 
 Natürlich habe ich sehr viele Ersatzteile zu Hause, auch noch ein paar
alte Hohlachsen. Schnell eine Shimano-Achse eingebaut, die Lager frisch
gefettet, das Lagerspiel gut justiert, die Kontra-Muttern absolut fest
angezogen und das neue Laufrad eingebaut. Die Ausfahrt am Sonntag war
somit gerettet...
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Kommentare:

15. 08. 2023 - 15:17 Uhr
MU
Du kannst aber wirklich alles!
Toll!!!

15. 08. 2023 - 19:08 Uhr
mArtin
Naja, alles sicher nicht ? aber, wie man so schön sagt: Bled dearfst sei, oba z'höfn muaßt da wissn!
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